


Die wichtigsten Kennzahlen auf einen Blick

31. Dezember 2024 31. Dezember 2023

Vermögensanlagen in CHF 18 831 Mio. 17 908 Mio.

Vorsorgekapital Aktive Versicherte in CHF 8 605 Mio. 8 249 Mio.

Vorsorgekapital Rentner in CHF 8 135 Mio. 8 104 Mio.

Technische Rückstellungen in CHF 182 Mio. 157 Mio.

Wertschwankungsreserve in CHF 1 821 Mio. 1306 Mio.

Technischer Deckungsgrad 110,8 % 107,9 %

Ökonomischer Deckungsgrad 99,3 % 97,3 %

Verzinsung der Altersguthaben 4,5 % 2,3 %

Technischer Zins 1,75 % 2,0 %

Rendite auf Anlagevermögen 6,9 % 6,5 %

Rendite Benchmark 6,6 % 7,0 %

Vermögensverwaltungskosten (TER-OAK) 0,44 % 0,41 %

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage in CHF 1 220 Mio. 1 098 Mio.

Reglementarische Leistungen in CHF – 878 Mio. – 790 Mio.

Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (–) in CHF 515 Mio. 1197 Mio.

Netto-Verwaltungsaufwand pro Versicherten in CHF 88 83

Anzahl Aktive Versicherte 32 501 32 117

Anzahl Rentenbeziehende 23 526 23 909

Anzahl Risikoversicherte 1 562 1 579
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Vorwort des Präsidenten

Liebe Versicherte

Die globalen Anlagemärkte widerstanden im Jahr 2024 den teilweise äusserst schwierigen Entwicklungen

auf der Welt erstaunlich gut. Für unsere Pensionskasse SBB (PK SBB) resultierte eine erfreuliche Rendite

von 6,9 Prozent. Der Deckungsgrad stieg per Ende 2024 auf 110,8 Prozent.

Angesichts dieser guten Entwicklung hat der Stiftungsrat beschlossen, die Guthaben der Aktiven Versi-

cherten mit 4,5 Prozent zu verzinsen. Dieser hohe Zins ist für die PK SBB ein historischer Rekordwert. Zu-

dem hat der Stiftungsrat entschieden, den Rentnerinnen und Rentner eine einmalige, teuerungsbedingte

Zusatzzahlung zu entrichten. Die Höhe der Zusatzzahlung ist individuell unterschiedlich, da dabei die unter-

schiedlichen Umwandlungssätze zum Zeitpunkt der Pensionierung berücksichtigt werden.

Diese für die Versicherten überaus erfreulichen Massnahmen sind deshalb möglich, weil die PK SBB heute

viel besser dasteht als noch vor ein paar Jahren. Die in der Vergangenheit getroenen Stabilisierungsmass-

nahmen, namentlich die konsequente Anpassung des Umwandlungssatzes an die Lebenserwartung und

die gesunkenen Marktzinsen, machen sich heute bezahlt. Zusammen mit der erfreulichen Entwicklung der

Finanzmärkte haben sie unsere PK SBB dahin gebracht, wo wir heute stehen.

Im zurückliegenden Berichtsjahr 2024 wurde der Stiftungsrat der PK SBB für die Amtsperiode 2025 bis

2028 gewählt. Drei langjährige und verdiente Stiftungsratsmitglieder verlassen den Stiftungsrat. Ich be-

danke mich sehr herzlich bei Toni Häne, Marjan D. Klatt und Daniel Ruf für ihre wertvolle und engagierte Ar-

beit im Stiftungsrat. Merci beaucoup! Mit Freude heisse ich die 2024 neugewählten Stiftungsratsmitglieder

Anina Döbeli, Marc Engelberger und Linus Looser herzlich willkommen und wünsche ihnen viel Erfolg und

Erfüllung bei der verantwortungsvollen Aufgabe. Benvenuti!

Bedanken möchte ich mich gerne auch bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle, bei

den Kommissionsmitgliedern und externen Fachleuten sowie bei meinen Kolleginnen und Kollegen im Stif-

tungsrat für die gute und kompetente Arbeit, die auch 2024 geleistet wurde für unsere Versicherten. Eine so

erfreuliche Entwicklung, wie wir sie in der PK SBB in den letzten Jahren erfahren durften, ist nur möglich,

wenn sich die Synergieeekte zwischen Stiftungsrat, Anlagekommission und Geschäftsstelle voll entfalten.

Der Erfolg zeigt es unmissverständlich: Das ist gelungen.

Aroldo Cambi

Präsident des Stiftungsrats (2021–2024)



5Jahresbericht

Wie bereits das Vorjahr war auch das Jahr 2024 ein erfolgreiches Anlagejahr – dies trotz global weiterhin

sehr vielen geopolitischen Spannungen und Unsicherheiten. Alle Anlageklassen generierten eine positive

Performance, wobei die Aktienanlagen deutlich obenaus schwangen. Für die PK SBB resultierte per Ende

2024 insgesamt eine Rendite von 6,9 Prozent. Der Deckungsgrad stieg auf 110,8 Prozent (Vorjahr 107,9

Prozent).

Die aktuelle Anlagestrategie der PK SBB führt zu einer erwarteten Rendite von 2,8 Prozent. Dies wirkt sich in

Zukunft im Erwartungswert weiter positiv auf den Deckungsgrad aus, da die benötigte Rendite für den Erhalt

des Deckungsgrads – die sogenannte Sollrendite – mit aktuell rund 1,3 Prozent deutlich tiefer liegt.

Entwicklung technischer Deckungsgrad 31.12.1999–31.12.2024

Aufgrund der guten Performance und des gestiegenen Deckungsgrads hat der Stiftungsrat entschieden, die

Altersguthaben der Aktiven Versicherten per Ende 2024 mit 4,5 Prozent zu verzinsen. Die Rentenbeziehen-

den erhalten eine einmalige, teuerungsbedingte Zusatzzahlung. Diese ist individuell abhängig vom jeweiligen

Umwandlungssatz bei der Pensionierung: Rentnerinnen und Rentner mit tieferen Umwandlungsätzen erhal-

ten prozentual eine höhere Zusatzzahlung als diejenigen mit höheren Umwandlungssätzen.

Der technische Zinssatz dient dazu, die Verpichtungen der Pensionskasse zu berechnen. Der Stiftungsrat

legt den technischen Zinssatz auf Basis der geltenden Marktzinsen fest. Infolge der tieferen Marktzinsen re-

duzierte der Stiftungsrat den technischen Zinssatz von 2,0 Prozent auf 1,75 Prozent. Damit sank auch der

Deckungsgrad um rund 1,3 Prozent. Im per Ende 2024 ausgewiesenen Deckungsgrad ist dieser Eekt be-

reits enthalten. Falls sich die Marktzinsen im Jahr 2025 auf einem ähnlich tiefen Niveau bewegen wie per

Ende 2024, ist eine weitere Senkung des technischen Zinssatzes absehbar.

Geschäftsjahr und Ausblick
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6 Anlässlich seiner jährlichen Klausur befasste sich der Stiftungsrat im 2024 unter anderem mit der möglichen

Verteilung von Vermögenserträgen zugunsten der Rentnerinnen und Rentner. Die Grundlage dazu hat der

Stiftungsrat bereits im Vorjahr geschaen. Wie schon im Vorjahr konnten somit auch die Rentnerinnen und

Rentner im 2024 vom guten Anlagejahr protieren, indem sie die erwähnte Zusatzzahlung erhielten. Mit der

Verzinsung der Altersguthaben der Aktiven Versicherten hat sich der Stiftungsrat bereits 2021 eingehend be-

fasst und das Reglement über die Verzinsung der Altersguthaben und Anpassung der laufenden Renten ver-

abschiedet. Auf dieses Reglement stützt der Stiftungsrat seine entsprechenden Entscheidungen.

An seiner Klausur 2024 befasste sich der Stiftungsrat auch mit der Weiterentwicklung der Vermögensanla-

gen und bereitete einen wichtigen Entscheid zur Anlagestrategie der PK SBB vor. Im Dezember 2024 be-

schloss der Stiftungsrat dann nach eingehender Analyse (Asset-Liability-Management Analyse), die Aktien-

quote von bisher 27 Prozent auf neu 30 Prozent zu erhöhen. Die Umsetzung dieses Entscheids erfolgt im

Verlauf des Jahres 2025. Mit leicht höherem Risiko soll im Erwartungswert eine entsprechend höhere Anla-

gerendite erwirtschaftet werden. Treten diese Erwartungen ein, wirkt sich das positiv auf die Renten der PK

SBB aus. Weiter wurde das gesamte Anlagereglement einer Totalrevision unterzogen. Die überarbeitete Ver-

sion ist auf unserer Website zum Download verfügbar.

Die PK SBB hat auch im abgelaufenen Jahr grossen Wert gelegt auf die Aspekte der Nachhaltigkeit im Sinne

der ESG Grundsätze («Environment», «Social», «Governance»). Die vom Stiftungsrat festgelegten Nachhaltig-

keitsrichtlinien – sie sind im Reglement Nachhaltigkeitspolitik festgehalten – geben dabei die Richtung vor.

Auch 2024 veröentlichte die PK SBB ihren jährlichen Nachhaltigkeitsbericht. Er erschien im September

2024 und kann ebenfalls von unserer Webseite heruntergeladen werden.

2024 beliefen sich die Verwaltungskosten der PK SBB auf 88 Franken pro Kopf. Einmal mehr liegt die PK SBB

damit deutlich unter dem Mittelwert aller Pensionskassen der Schweiz. Dieser liegt bei 327 Franken pro Kopf

(gemäss Swisscanto-Studie 2024).

Die im Vorjahr beschlossenen Anpassungen des Vorsorgeplans traten per 1. Januar 2024 in Kraft. Neu kann

bei Pensionierung bis zu 100 Prozent des Altersguthabens in Kapitalform bezogen werden. Ein solcher Ka-

pitalbezug muss mindestens einen Monat (bisher mindestens drei Monate) vor Pensionierung angemeldet

werden. Die Kapitalbezüge haben aufgrund dieser Anpassung im Jahr 2024 spürbar zugenommen.

Die Sicherheit der Daten, insbesondere auch der Versicherten, hat bei der PK SBB oberste Priorität. So

stand die IT-Security auch im Jahr 2024 im Fokus unserer Aktivitäten im IT-Bereich.

Das Onlineportal myPK erfreut sich bei den Versicherten grosser Beliebtheit. Wer es einmal benutzt hat, will

myPK nicht mehr missen. Seit Herbst 2024 ist es jetzt auch möglich, über das Portal direkt Finanzierungs-

anträge zu Hypotheken zu stellen und erweiterte Funktionen im Versicherungsbereich zu nutzen.

In regelmässigen Abständen führt die PK SBB eine Befragung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch.

Ziel ist es, die Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu messen und allfälligen Handlungsbedarf frühzeitig zu er-

kennen. Wie bereits in den vorangegangenen Umfragen ergab auch die Befragung 2024 insgesamt ein sehr

positives Bild. Die Zufriedenheit und die Verbundenheit der Mitarbeitenden mit der Arbeitgeberin PK SBB

sind sehr hoch.

Mit dem Jahreswechsel endete die vierjährige Amtsperiode 2021–2024 des Stiftungsrats. Für die neue

Amtszeit 2025–2028 wählten die Aktiven Versicherten im August 2024 die sechs Mitglieder der Arbeitneh-

mervertretung im zwölfköpgen Stiftungsrat. Neu in den Stiftungsrat gewählt wurden dabei Anina Döbeli,



7Projektleiterin Energieezienz SBB AG, und Marc Engelberger, Lokomotivführer SBB AG. Sie ersetzen die

langjährigen Mitglieder Marjan D. Klatt und Daniel Ruf. Auf der Arbeitgeberseite wählte der Verwaltungsrat

SBB AG neu Linus Looser, Leiter Produktion Personenverkehr SBB AG, in den Stiftungsrat. Er ersetzt Toni

Häne, ebenfalls langjähriges Stiftungsratsmitglied und ehemaliger Leiter Personenverkehr SBB AG, der in

Rente ging. Alle anderen bisherigen Mitglieder bleiben im Stiftungsrat. Turnusgemäss wechselte mit dem Ab-

lauf der Amtsperiode der Sitz des Präsidenten von der Arbeitnehmer- zur Arbeitgeberseite. Präsident für die

neue Amtsperiode 2025–2028 ist Markus Jordi als Arbeitgebervertreter. Der bisherige Präsident Aroldo

Cambi als Arbeitnehmervertreter übernimmt das Amt des Vizepräsidenten. Ebenfalls per Ende 2024 trat

Reto Kuhn als langjähriges externes Mitglied der Anlagekommission zurück. Der Stiftungsrat wählte neu Mi-

chael Christen, Chief Investment Ocer Mobiliar Group, als externes Mitglied in die Anlagekommission.

Anlagen

Renditen

Trotz geopolitischer und wirtschaftlicher Unsicherheiten entwickelten sich die Finanzmärkte im Jahr 2024

positiv. Die robuste US-Wirtschaft und die Erwartung von Ezienzgewinnen durch KI-Technologien beü-

gelten die US-Aktienmärkte. Während im ersten Halbjahr noch die Honung auf mehrere US-Zinssenkun-

gen für Optimismus sorgte, zeigte sich im Jahresverlauf, dass der Spielraum für weitere Zinssenkungen be-

grenzt sein dürfte, was zu Verlusten bei US-Anleihen führte. Die Kriege im Nahen Osten und in der Ukraine

sorgten zwar immer wieder für Verunsicherung, insgesamt zeigten sich die Märkte davon aber wenig beein-

usst. Weiterhin enttäuschend verlief die Wirtschaftsentwicklung in China, die trotz staatlicher Stimulierungs-

massnahmen aufgrund struktureller Probleme nicht zu alter Stärke zurückfand. In der Schweiz sorgten die

überraschend starken Leitzinssenkungen der Nationalbank für Kursgewinne an den Obligationen- und Im-

mobilienmärkten. Die Wahl von Donald Trump zum US-Präsidenten führte im Schlussquartal zu Unsicher-

heiten. Während die erwartete Einführung von höheren Zöllen negative Auswirkungen sowohl auf die US-

Wirtschaft als auch auf die Handelspartner haben dürfte, könnte der «deal»- und wirtschaftsorientierte

Führungsstil des neuen Präsidenten auch für positive Entwicklungen an den Märkten sorgen. Seine Unbe-

rechenbarkeit erschwert jedoch den wirtschaftlichen Ausblick.

Die positive und relativ konstante Entwicklung der Finanzmärkte zeigte sich auch in den guten Renditen der

PK SBB. Insgesamt erzielte die PK SBB eine Jahresrendite von 6,9 Prozent und lag damit 0,3 Prozent über

ihrer Benchmark 1.

Renditen der PK SBB im Vergleich mit der Benchmark sowie den gängigsten PK Indizes 2020–2024

Jahr PK SBB Benchmark CS PK

Index

UBS PK

Index

Swisscanto

PK Index

2020 3,9 % 3,7 % 4,1 % 4,1 % 3,6 %

2021 4,2 % 4,0 % 8,3 % 8,4 % 9,3 %

2022 – 12,1 % – 11,9 % – 10,1 % – 9,6 % – 12,0 %

2023 6,5 % 7,0 % 5,4 % 5,0 % 6,2 %

2024 6,9 % 6,6 % n/a 7,6 % 9,1 %

1 Um die Leistung eines Vermögensverwalters zu messen, wird die Rendite mit derjenigen eines vergleichbaren Portfolios verglichen, das als Messlatte

(«Benchmark») dient.



8 Aktien erzielten mit 19,0 Prozent in CHF vor Währungsabsicherung die beste Rendite aller Anlageklassen.

Die Rendite von Aktien Ausland lag dabei aufgrund der starken Performance der US-Märkte wesentlich hö-

her als die Rendite von Aktien Schweiz. Private Equity litt darunter, dass weiterhin relativ wenige Firmen an

die Börse gebracht werden konnten. Immobilien protierten vor allem von den sinkenden Zinsen in der

Schweiz, die Rendite betrug 8,5 Prozent in CHF. Die sinkenden Zinsen in der Schweiz waren auch der

Haupttreiber für die Rendite der Zinsanlagen von 5,9 Prozent in CHF. Schliesslich betrug die Rendite der

Kreditanlagen 15,7 Prozent in CHF. Die PK SBB sichert einen Grossteil der Fremdwährungen mit einem

Währungsoverlay ab. Aufgrund der starken Aufwertung des US-Dollars gegenüber dem CHF resultierte im

Währungsoverlay ein Verlust, der die Jahresrendite schmälerte.

Renditebeiträge der Anlagekategorien

Das Produkt aus dem Gewicht einer Anlagekategorie und der entsprechenden in CHF abgesicherten Ren-

dite ergibt die in der untenstehenden Grak abgebildeten Renditebeiträge. In der Summe resultiert dabei die

Gesamtrendite.

Hier zeigt sich ein positives Bild, sämtliche Anlageklassen lieferten positive Renditebeiträge. Der grösste

Beitrag stammte dabei aus Aktien und Zinsanlagen.
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10 Ausblick

Die für die PK SBB für 2025 erwartete Rendite beträgt 2,8 Prozent. Dieser steht eine Sollrendite

von 1,3 Prozent gegenüber. Diese positive Konstellation dürfte sich im Erwartungswert günstig

auf den weiteren Verlauf des Deckungsgrads der PK SBB auswirken. Allerdings: Die erwartete

Rendite leitet sich aus historischen Daten und der gewählten Anlagestrategie ab. Was die Rea-

lität dann tatsächlich bringt, lässt sich im Voraus natürlich nie genau prognostizieren.

Der Stiftungsrat hat im Berichtsjahr keine Änderung des Vorsorgereglements der PK SBB be-

schlossen. Somit bleibt das Reglement für 2025 unverändert.

Die Anlagekommission hat beschlossen, ab dem Jahr 2026 wieder vermehrt in Infrastruktur zu

investieren. Mit dieser zusätzlichen Diversizierung wird das Anlageportfolio weiter stabilisiert.

Bezüglich der Nachhaltigkeitsziele behält die PK SBB auch im 2025 ihren eingeschlagenen

Kurs bei. So sollen die vom Stiftungsrat in der Nachhaltigkeitspolitik denierten Ziele entspre-

chend dem Zeitplan erreicht werden.

Verzögert hat sich hingegen die in Aussicht gestellte zusätzliche Erweiterung des Onlineportals

myPK um die Möglichkeit, die Pensionierung auch schrittweise zu simulieren, um so die Teil-

pensionierung zu planen. Im Verlauf des ersten Halbjahrs 2025 sollte dies jetzt möglich werden.

Zudem möchten wir mit verschiedenen Digitalisierungsprojekten – darunter die Einführung ei-

nes digitalen Assistenten für die Kundenberatung – für unsere Kunden den online-Zugang zu

Informationen und Dienstleistungen weiter erleichtern. Auch wollen wir in Zusammenarbeit mit

einem externen Dienstleister unseren Versicherten ein digitales Angebot für die persönliche

Pensionierungsvorbereitung zur Verfügung stellen.

Die Sicherheit der Daten der Versicherten hat oberste Priorität. Deshalb investiert die PK SBB

beträchtliche Ressourcen in die IT-Security. Auch im laufenden Jahr werden wir gezielte Mass-

nahmen durchführen, um allfällige Schwachstellen frühzeitig aufzudecken und zu schliessen.

Abschliessend noch eine politische Anmerkung: Nachdem die Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürger im September 2024 die BVG-Reform deutlich abgelehnt haben, bleibt zu hoen, dass

die beruiche Vorsorge nicht weiter für parteipolitische Spiele missbraucht wird. Bei wesentli-

chen Elementen der gescheiterten Reform dürfte im Grundsatz nämlich ein breit abgestützter

Konsens bestehen. Mit dem nötigen politischen Willen liesse sich so vieles in der ursprünglich

geplanten Form umsetzen. Damit würde die Politik ihren Willen für eine starke beruiche Vor-

sorge und für das Dreisäulensystem glaubwürdig zum Ausdruck bringen.
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Jahresrechnung

Bilanz (in Schweizer Franken)

Aktiven Anhang 31.12.2024 31.12.2023

Vermögensanlagen 6.5 18 830 919 623 17 908 441 216

Flüssige Mittel und Geldmarktforderungen 714 127 604 720 449 187

Forderungen 501 389 767 017

Hypothekardarlehen 1 906 357 182 1 749 811 231

Anlagen beim Arbeitgeber 6.11 730 110 965 826 523 890

Obligationen 7 950 656 932 7 683 214 318

Aktien 4 258 468 684 3 371 370 629

Immobilien direkt 566 033 247 516 609 063

Immobilien indirekt 1 844 122 007 1 742 738 911

Alternative Anlagen 1 135 428 862 1 042 861 369

Absicherungsgeschäfte – 274 887 249 254 095 601

Aktive Rechnungsabgrenzung 785 183 1 014 815

Aktive Rechnungsabgrenzung: Verwaltung 7 007 7 181

Aktive Rechnungsabgrenzung: Immobilien direkt 778 176 1 007 634

Total Aktiven 18 831 704 806 17 909 456 031

Passiven

Verbindlichkeiten 7.1 71 017 644 76 317 686

Freizügigkeitsleistungen und Renten 69 102 686 74 155 088

Andere Verbindlichkeiten 1 914 958 2 162 598

Passive Rechnungsabgrenzung 7.1 5 002 284 7 139 667

Passive Rechnungsabgrenzung: Verwaltung 3 085 140 2 934 894

Passive Rechnungsabgrenzung: Immobilien direkt 1 917 144 4 204 773

Nicht-technische Rückstellungen 7.2 13 171 245 10 943 803

Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 16 921 213 879 16 508 769 642

Vorsorgekapital Aktive Versicherte 5.2 8 604 889 569 8 248 588 234

Vorsorgekapital Rentner 5.4 8 134 524 310 8 103 681 408

Technische Rückstellungen 5.6 181 800 000 156 500 000

Wertschwankungsreserve 6.4 1 821 289 754 1 306 275 233

Stiftungskapital, Freie Mittel / Unterdeckung

Stand zu Beginn der Periode

10 000 10 000

Aufwand- (+) / Ertragsüberschuss (–) 0 0

Stiftungskapital, Freie Mittel /

Unterdeckung am Ende der Periode

10 000 10 000

Total Passiven 18 831 704 806 17 909 456 031



12 Betriebsrechnung (in Schweizer Franken)

Anhang 2024 2023

Ordentliche und übrige Beiträge und Einlagen 7.3 672 570 617 656 018 552

Beiträge Arbeitnehmer 267 775 203 258 185 384

Beiträge Arbeitgeber 366 615 356 354 544 792

Weitere Kostenbeteiligungen Arbeitgeber 4 847 138 12 333 051

Einmaleinlagen und Einkaufssummen

und weitere Rückzahlungen

33 332 920 30 955 325

Eintrittsleistungen 142 766 365 169 264 273

Freizügigkeitseinlagen 134 453 324 162 508 163

Einzahlungen Vorbezüge WEF * / Scheidungen 8 313 041 6 756 110

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 815 336 982 825 282 825

Reglementarische Leistungen 7.4 – 877 753 146 – 790 034 212

Altersrenten – 466 588 617 – 456 765 599

Hinterlassenenrenten – 170 832 742 – 162 864 643

Invalidenrenten – 31 194 472 – 31 640 776

Übrige reglementarische Leistungen 7.4.1 – 9 358 116 – 10 651 336

Kapitalleistungen bei Pensionierung – 196 560 762 – 125 976 644

Kapitalleistungen bei Tod / Invalidität – 3 218 437 – 2 135 214

Ausserreglementarische Leistungen 3.3 – 1 795 867 – 1 840 798

Austrittsleistungen – 221 016 629 – 245 116 998

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt – 180 286 967 – 206 521 174

Vorbezüge WEF* / Scheidungen – 40 729 662 – 38 595 824

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge –1 100 565 642 –1 036 992 008

Bildung (–) / Auflösung (+) Vorsorgekapitalien

und technische Rückstellungen
– 412 444 237 317 374 001

Bildung / Auösung Vorsorgekapital Aktive Versicherte 5.2 – 6 208 361 33 367 184

Bildung / Auösung Vorsorgekapital Rentner 5.4 – 30 842 902 482 922 194

Bildung Technische Rückstellungen 5.6 / 5.7 – 25 300 000 – 22 600 000

Verzinsung des Sparkapitals 5.2 – 350 092 974 – 176 315 377

Versicherungsaufwand – 2 605 616 – 2 379 010

Beitrag Sicherheitsfonds – 2 605 616 – 2 379 010
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Anhang 2024 2023

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil – 700 278 513 103 285 808

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlage 6.9 1 220 293 713 1 098 446 656

Liquidität 15 130 646 - 6 801 261

Hypothekardarlehen 25 617 761 21 599 103

Anlagen beim Arbeitgeber 32 980 526 36 663 802

Obligationen 618 828 996 367 152 824

Aktien 722 626 060 248 094 684

Immobilien direkt 19 148 605 4 162 203

Immobilien indirekt 184 040 108 64 537 290

Alternative Anlagen 180 818 648 7 437 624

Währungs- und Zinsoverlay – 497 201 621 429 135 954

Retrozessionen 6.10 439 949 610 004

Vermögensverwaltung Aufwand 6.10 – 82 138 372 – 74 145 571

Ertrag aus Dienstleistungen und sonstiger Ertrag 7.5 587 210 541 338

Verwaltungsaufwand 7.6 – 5 587 889 – 5 246 951

Allgemeiner Verwaltungsaufwand – 5 427 012 – 5 079 589

Revisionsstelle und Experte für beruiche Vorsorge – 105 213 – 111 993

Aufsichtsbehörden – 55 664 – 55 369

Aufwand- (–) / Ertragsüberschuss (+) vor Bildung

Wertschwankungsreserve
515 014 521 1 197 026 851

Bildung (–) / Auflösung (+) Wertschwankungsreserve 6.4 – 515 014 521 – 1 197 026 851

Aufwand- (–) / Ertragsüberschuss (+) 0 0

* WEF = Wohneigentumsförderung



14 1 Grundlagen und Organisation

1.1 Rechtsform und Zweck

Die PK SBB ist eine privatrechtliche Stiftung mit Sitz in Bern. Sie schützt die Angestellten der

angeschlossenen Unternehmen sowie deren Angehörige vor den wirtschaftlichen Folgen von

Alter, Invalidität und Tod.

1.2 Registrierung BVG und Sicherheitsfonds

Die Stiftung erfüllt im Rahmen einer umhüllenden Kasse das BVG-Obligatorium und ist im Re-

gister der beruichen Vorsorge des Kantons Bern unter der Nummer BE.0837 eingetragen. Sie

entrichtet Beiträge an den Sicherheitsfonds.

1.3 Urkunde und Reglemente

Verabschiedet am Gültig ab

Anlagereglement 11.09.2024

(Letzte Überarbeitung)

01.10.2024

Nachhaltigkeitspolitik 30.03.2022

(Letzte Überarbeitung)

01.04.2022

Organisationsreglement 06.12.2023

(Letzte Überarbeitung)

06.12.2023

Politik zur Ausübung der Stimmrechte 12.12.2019

(Letzte Überarbeitung)

01.01.2020

Reglement Rückstellungen und Reserven 02.12.2024

(Letzte Überarbeitung)

02.12.2024

Reglement Teilliquidation 24.06.2009

(Letzte Überarbeitung)

01.06.2009

Reglement über die Verzinsung der Altersgut-

haben und Anpassung der laufenden Renten

06.12.2023

(Letzte Überarbeitung)

06.12.2023

Reglement zur Umsetzung der ASIP-Charta 12.09.2018

(Letzte Überarbeitung)

12.09.2018

Stiftungsurkunde 04.07.2016

(Letzte Überarbeitung)

12.09.2016

Vorsorgereglement
18.09.2023

(Letzte Überarbeitung)
01.01.2024

Wahlreglement für Stiftungsräte
06.12.2023

(Letzte Überarbeitung)
01.01.2024

Anhang zur Jahresrechnung



151.4 Oberstes Organ, Geschäftsführung und Zeichnungsberechtigung

Organisation PK SBB

Organisation Geschäftsstelle

Versicherung *

Services

Geschäftsführung *

Asset Management * Operations *

Anlagekommission

Reglementskommission

Prüfungs- und

Risikokommission

Personalausschuss

Aufsichtsbehörde: Bernische

BVG– und Stiftungsaufsicht

(BBSA)

Experte für beruiche Vorsorge:

Libera

Revisionsstelle:

KPMG AG

Investment Controller:

ECOFIN Investment

Consulting AG

Stiftungsrat (12 Mitglieder)

Geschäftsstelle

* Geschäftsleitung
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Stiftungsrat Amtsdauer Vertreter / in der

Aroldo Cambi Präsident bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

Markus Jordi Vizepräsident bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Stefan Bruderer bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

Robert Eigenheer bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Nadine Graf bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Anton Häne bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Sibylle Hug bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Marjan D. Klatt bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

René Knubel bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

Claudio Pellettieri bis 31.12.2024 Arbeitgeberin

Daniel Ruf bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

Franziska Schneider bis 31.12.2024 Arbeitnehmenden

Zeichnungsberechtigte mit Kollektivunterschrift zu zweien: 1

Markus Jordi Präsident Stiftungsrat

Aroldo Cambi Vizepräsident Stiftungsrat

Iwan Lanz Geschäftsführer

Dominik Irniger Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Asset Management

Christoph Ryter Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Versicherung

Patrick Zuber Mitglied der Geschäftsleitung, Leiter Operations

Adrian Bernasconi Leiter Hypotheken

Nastasia Jordi Leiterin Renten

Jacqueline Küng stellvertretende Leiterin Hypotheken

Andrea Niggli Leiterin Aktive Versicherte

1 Stand 1. Januar 2025

Adresse

Pensionskasse SBB, Hilkerstrasse 4, 3014 Bern, Telefon 051 226 18 11, E-Mail info@pksbb.ch



171.5 Aufsichtsbehörde, Experte für berufliche Vorsorge, Revisionsstelle, Berater

Aufsichtsbehörde Bernische BVG– und Stiftungsaufsicht BBSA, Bern

Experte für beruiche Vorsorge Vertragspartner: Libera AG, Zürich, Leitender Experte: Benno Ambrosini

Revisionsstelle Vertragspartner: KPMG AG, Bern

Investment Controlling ECOFIN Investment Consulting AG, Zürich, Christian Fitze

1.6 Angeschlossene Arbeitgeber und Anzahl Aktive Versicherte

31.12.2024 31.12.2023

Lémanis AG 11 11

login Berufsbildung 363 369

Pensionskasse SBB 57 55

RailAway AG 59 62

RegionAlps SA 98 92

SBB AG und SBB Cargo AG 31 398 31 048

SBB HISTORIC 30 26

STB Sensetalbahn AG 0 1

Stiftung Valida 344 300

Swiss Travel System AG 31 30

Terminal Combiné Chavornay SA 2 2

TILO SA 201 195

Freiwillig Versicherte / Weiterführung des Versicherungsverhältnisses

gemäss Art. 47a BVG
3 4

Mehrfachzählungen* – 96 – 78

Total 32 501 32 117

* Versicherte, die bei mehreren der angeschlossenen Arbeitgeber beschäftigt sind.



18 2 Aktive Versicherte und Rentenbeziehende

2.1 Aktive Versicherte

31.12.2024 31.12.2023

Männer 25 980 25 837

Frauen 6 521 6 280

Total Aktive Versicherte 32 501 32 117

Bestandesveränderung 2024 2023

Zugänge 2 755 3 171

Abgänge – 1 589 – 1 593

Todesfälle – 40 – 30

Pensionierungen (Alter / Invalidität) – 742 – 787

Total 384 761

2.2 Rentenbeziehende

31.12.2024 31.12.2023

Pensionierte 15 050 15 082

Invalide (bis Alter 65) 747 795

Teilinvalide (bis Alter 65) 565 613

Witwen und Witwer 7 024 7 244

Waisen 140 144

Berechtigte Fürsorgeleistungen SBB 226 255

Berechtigte Scheidungsrente 31 26

Mehrfachzählungen * – 257 – 250

Total Rentenbeziehende 23 526 23 909

* Rentenberechtigte mit mehreren Renten.
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Bestandesveränderung 2024 2023

Zugänge Pensionierte 821 882

Abgänge Pensionierte – 853 – 684

Zugänge Invalide 72 65

Abgänge Invalide – 120 – 126

Zugänge Teilinvalide 44 60

Abgänge Teilinvalide – 92 – 91

Zugänge Witwen und Witwer 405 405

Abgänge Witwen und Witwer – 625 – 668

Zugänge Waisen 16 15

Abgänge Waisen – 20 – 20

Zugänge Fürsorgeleistungen SBB – –

Abgänge Fürsorgeleistungen SBB – 29 – 22

Zugänge Scheidungsrente 6 1

Abgänge Scheidungsrente – 1 –

Veränderung Mehrfachzählungen – 7 11

Total – 383 – 172

2.3 Risikoversicherte

31.12.2024 31.12.2023

Risikoversicherte (siehe Punkt 3.2) 1 562 1 579



20 3 Art der Umsetzung des Zwecks

3.1 Erläuterungen des Vorsorgeplans

Die PK SBB führt einen Vorsorgeplan im Beitragsprimat. Aufgenommen werden die Arbeitneh-

menden der angeschlossenen Unternehmen mit einem Jahreslohn von mindestens 3000 Fran-

ken. Der Koordinationsabzug beträgt – seit 2004 unverändert – 25 320 Franken. Dieser wird

entsprechend dem Beschäftigungsgrad gewichtet.

3.2 Finanzierung, Finanzierungsmethode

Der Vorsorgeplan ist ein umhüllender Plan, der im Beitragsprimat gemäss Artikel 15 FZG ge-

führt wird. Die Sparbeiträge der Versicherten und der Arbeitgeberin sind nach Alter gestaelt:

Sparbeiträge in Prozent des beitragspflichtigen Lohns

Die Versicherten können aus drei verschiedenen Sparplänen (Basis, Plus, Extra) auswählen.

Sparplan Basis

Alter Sparbeitrag

Versicherter

Sparbeitrag

Arbeitgeber

Total

Altersgutschrift

22–29 7,00 % 7,50 % 14,5 %

30–39 8,50 % 9,00 % 17,5 %

40–49 11,00 % 13,00 % 24,0 %

50–65 12,50 % 18,00 % 30,5 %

66–70 7,75 % 9,25 % 17,0 %

Sparplan Plus

Alter Sparbeitrag

Versicherter

Sparbeitrag

Arbeitgeber

Total

Altersgutschrift

22–29 8,50 % 7,50 % 16,0 %

30–39 10,00 % 9,00 % 19,0 %

40–49 12,50 % 13,00 % 25,5 %

50–65 14,00 % 18,00 % 32,0 %

66–70 7,75 % 9,25 % 17,0 %



21Sparplan Extra

Alter Sparbeitrag

Versicherter

Sparbeitrag

Arbeitgeber

Total

Altersgutschrift

22–29 10,50 % 7,50 % 18,0 %

30–39 12,00 % 9,00 % 21,0 %

40–49 14,50 % 13,00 % 27,5 %

50–65 16,00 % 18,00 % 34,0 %

66–70 7,75 % 9,25 % 17,0 %

Zusätzlich bezahlen die Versicherten im Berichtsjahr 0,5 Prozent des beitragspichtigen Lohns

für die Risikoprämie Tod und Invalidität. Die Arbeitgeber übernehmen 1,5 Prozent für die Risi-

koprämie Tod und Invalidität sowie einen Beitrag zur Finanzierung von 20 Prozent der Kosten

der Überbrückungspensionen (0,2 Prozent). Falls die Arbeitgeber für einen Teil ihrer Aktiven

Versicherten eine weitergehende Finanzierung der Überbrückungspension übernehmen, be-

zahlen sie einen Zusatzbeitrag von 0,3 Prozent.

Die Jugendlichen im Alter von 17 bis 22 Jahren sind als sogenannte Risikoversicherte gegen

die Risiken Invalidität und Tod versichert. Risikoversicherte und Arbeitgeberin bezahlen je einen

Beitrag von 0,5 Prozent.

3.3 Weitere Informationen zur Vorsorgetätigkeit

Per 1. Januar 2001 hat die PK SBB die damals bestehenden Fürsorgeleistungen der SBB AG

übernommen und dafür das erforderliche Vorsorgekapital erhalten. Die Fürsorgeleistungen

werden seither von der PK SBB im Auftrag der SBB AG ausgerichtet. Es handelt sich dabei um

ausserreglementarische Leistungen. Bezüglich Anpassung an die Teuerung und Überentschä-

digung werden die Fürsorgeleistungen gleichbehandelt wie Invalidenpensionen.



22 4 Bewertungs- und Rechnungslegungsgrundsätze, Stetigkeit

4.1 Bestätigung über Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER 26

Diese Jahresrechnung entspricht dem Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER 26.

4.2 Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen den Vorschriften gemäss den Artikeln 47, 48

und 48a BVV 2 sowie Swiss GAAP FER 26. Verbucht sind aktuelle bzw. verfügbare Werte per

Bilanzstichtag:

Währungsumrechnung Marktkurs per Jahresende

Flüssige Mittel, Forderungen,
Verbindlichkeiten, Hypotheken

Nominalwert, bei Forderungen und Hypotheken
abzüglich notwendiger Wertberichtigungen

Wertschriften Börsenschlusskurs per Jahresende

nicht kotierte Fonds Letzt verfügbarer Net Asset Value (NAV) per Jahresende

kotierte Immobilienfonds Börsenschlusskurs per Jahresende

Immobilien Schweiz direkt Marktwert per 30. November.
Der Marktwert wird nach der DCF-Methode ermittelt.

Dabei kommen anerkannte Standards zur Anwendung.
Die dazu verwendeten Zinssätze sind marktüblich.

Bei Neukauf nach dem Bewertungsstichtag erfolgt die
Bewertung zum Kaufpreis. Latente Grundstückgewinnsteuern

werden auf Objektebene abgegrenzt.
Es wird dabei von einem Verkaufsszenario
von fünf resp. zehn Jahren ausgegangen.

Derivate Marktwert. Bei OTC-Optionen gilt der Wiederbeschaungs-
wert per Jahresende als Marktwert.

Private Equity (börsenkotiert) Börsenschlusskurs per Jahresende

Private Equity (nicht börsenkotiert) Letzte verfügbare Bewertung adjustiert
um Kapitalüsse per Jahresende.

Hedge Funds, Infrastruktur, ILS Letzte verfügbare Bewertung adjustiert
um Kapitalüsse per Jahresende
oder Schätzung durch Manager.

Vorsorgekapitalien und
technische Rückstellungen

Die Vorsorgekapitalien und technischen
Rückstellungen werden anhand der technischen

und reglementarischen Grundlagen
und anerkannter Grundsätze von der Kasse

berechnet und jährlich vom Experten für
beruiche Vorsorge geprüft.

4.3 Änderung von Grundsätzen bei Bewertung, Buchführung und Rechnungslegung

Bewertungen, Buchführung und Rechnungslegung erfolgen nach den gleichen Grundsätzen wie im

Vorjahr.



235 Versicherungstechnische Risiken / Risikodeckung / Deckungsgrad

5.1 Art der Risikodeckung, Rückversicherungen

Die PK SBB ist autonom. Sie trägt die versicherungstechnischen Risiken für Alter, Invalidität und Tod selbst, ebenso die

Anlagerisiken auf den Vermögensanlagen.

5.2 Entwicklung Vorsorgekapital und Verzinsung der Sparguthaben für Aktive Versicherte

(ohne technische Rückstellungen)

2024 2023

CHF CHF

Vorsorgekapital Aktive Versicherte am Beginn des Berichtsjahres 8 248 588 234 8 105 640 041

Sparbeiträge Arbeitnehmende 256 056 813 246 865 204

Sparbeiträge Arbeitgeberin 320 381 256 309 894 525

Freizügigkeitseinlagen 134 453 324 162 508 163

Einkaufssummen 33 332 920 30 955 325

Einzahlungen WEF*-Vorbezüge 5 943 241 4 878 551

Einzahlungen aus Scheidungen 2 369 800 1 877 559

Freizügigkeitsleistungen bei Austritt – 180 286 967 – 206 521 174

Vorbezüge WEF* – 27 364 852 – 22 076 236

Auszahlungen Scheidungen – 13 364 810 – 16 519 588

Auösung infolge Pensionierung, Tod und Invalidität – 527 266 112 – 543 010 987

Verzinsung des Sparkapitals 345 532 201 173 872 870

Verzinsung Konto Überbrückungspension 1 312 807 712 934

Verzinsung Konto Vorzeitiger Altersrücktritt 3 247 966 1 729 573

Kürzung Austrittsleistung Erhöhung Altersguthaben 1. Januar 2023 – – 3 279 734

Korrektur Verstärkung Mindestbetrag Artikel 17 FZG 36 939 15 751

Teilreaktivierungen, rückwirkende Mutationen 1 916 809 1 045 457

Vorsorgekapital Aktive Versicherte

am Ende des Berichtsjahres

8 604 889 569 8 248 588 234

Anzahl Aktive Versicherte 32 501 32 117

Beitragspichtiger Lohn 31.12. 2 288 931 348 2 229 016 852

*Wohneigentumsförderung

Die Verzinsung wird vom Stiftungsrat beschlossen und beträgt im Berichtsjahr 4,5 Prozent (Vorjahr 2,3 Prozent).



24 5.3 Summe der Altersguthaben nach BVG (Aktive Versicherte)

31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Altersguthaben nach BVG (Schattenrechnung) 3 316 305 682 3 267 570 788

BVG-Mindestzins, vom Bundesrat festgelegt 1,25 % 1,0 %

5.4 Entwicklung des Vorsorgekapitals für Rentenbeziehende

(ohne technische Rückstellungen)

2024 2023

CHF CHF

Stand des Vorsorgekapitals (VK)

am Beginn des Berichtsjahres

8 103 681 408 8 586 603 602

Rückstellung Einmalige Zusatzzahlung Rentner 23 800 000 –

Rentenzahlungen inkl. Kapitalbezug – 875 972 570 – 791 875 010

Risikoprämie Tod Rentenbeziehende 144 665 061 152 778 194

freiwerdendes VK aus Todesfällen Rentenbeziehende – 254 169 747 – 263 370 147

neu gebildetes VK für Hinterlassene

von Todesfällen Rentenbeziehende
86 918 433 86 547 492

neu gebildetes VK für Alterspensionierungen 470 197 983 505 996 391

neu gebildetes VK für Invaliditätsfälle 74 461 258 71 932 510

neu gebildetes VK für Hinterlassene

von Todesfällen Aktive
8 381 812 15 780 442

technischer Zins (approximativ) 167 581 783 130 496 904

Grundlagenwechsel / Anpassung technischer Zins 188 584 539 –395 663 987

Diverse Mutationen - 3 605 650 4 455 017

Total Vorsorgekapital Rentner

am Ende des Berichtsjahres

8 134 524 310 8 103 681 408

Anzahl Rentenbeziehende 23 526 23 909



255.5 Ergebnis des letzten versicherungstechnischen Gutachtens

Mit Schreiben vom 3. Februar 2025 bestätigt der Experte für beruiche Vorsorge Benno Amb-

rosini, Libera, die Berechnungen der Vorsorgekapitalien sowie der technischen Rückstellungen

gemäss Bilanz (siehe Bestätigung des Experten für beruiche Vorsorge am Ende dieses

Berichts).

5.6 Technische Grundlagen, Annahmen und technische Rückstellungen

Die Berechnung der versicherungstechnischen Verpichtungen basiert auf dem Reglement

Rückstellungen und Reserven vom 2. Dezember 2024. Als technische Grundlage wird

BVG 2020 (Generationentafel für das Jahr 2025) mit einem technischen Zins von 1,75 Prozent

benutzt. Stichtag für sämtliche Berechnungen ist der 1. Januar 2025.

Das Vorsorgekapital Aktive Versicherte entspricht der Summe der individuellen Freizügigkeits-

leistungen, die bei Austritt sämtlicher Versicherten per Stichtag fällig wären. Diese beinhalten

die Verstärkung für den Mindestbetrag gemäss Artikel 17 FZG.

Das Vorsorgekapital Rentner entspricht dem Barwert der laufenden Renten sowie der versi-

cherten anwartschaftlichen Renten (Witwen, Witwer etc.).

Die Rückstellung «Hängige Invaliditätsfälle» soll die Kosten für mutmasslich entstehende Invali-

ditätsfälle decken, die am Bilanzstichtag bekannt waren oder aufgrund von Erfahrungswerten

erwartet werden. Der Zielwert dieser Rückstellung beträgt 200 Prozent der aufgrund BVG 2020

Grundlagen für das Invaliditätsrisiko berechneten Risikoprämie. Aufgrund der Reduktion des

technischen Zinses auf 1,75 Prozent muss die Rückstellung um 4,7 Millionen Franken erhöht

werden, damit weiterhin dieser Zielwert erreicht wird.

Die Risikorückstellung «Tod und Invalidität» dient dazu, Schwankungen im Schadenverlauf bei

Aktiven Versicherten abzudecken. Der Zielwert dieser Risikorückstellung entspricht mindestens

50 Prozent und höchstens 200 Prozent des mit 98 Prozent Wahrscheinlichkeit zu erwartenden

höchsten jährlichen Überschadens der Risiken Tod und Invalidität (Grundlage: BVG 2020). Auf-

grund der Reduktion des technischen Zinses auf 1,75 Prozent erhöht sich der obere Grenz-

wert. Vom versicherungstechnischen Gewinn beim Risiko Tod und Invalidität von 12,4 Millionen

Franken werden im Berichtsjahr 1,2 Millionen Franken dazu verwendet, dass diese Risikorück-

stellung weiterhin den oberen Grenzwert von 200 Prozent erreicht.

Die Rückstellung «Pensionierungsverluste» soll mögliche Pensionierungsverluste vornanzieren,

die dadurch entstehen, dass der reglementarische Umwandlungssatz allenfalls über dem versi-

cherungstechnischen liegt. Der Zielwert entspricht der Dierenz zwischen den geschätzten

Pensionierungsverlusten und Risikogewinnen bei der Sterblichkeit der Rentenbeziehenden für

die nächsten 7 Jahre. Da der technische Zins mit 1,75 Prozent über dem im Umwandlungssatz

enthaltenen Zinsversprechen von 1,5 Prozent liegt, wird keine Rückstellung benötigt.

Die Rückstellung «Einmalige Zusatzzahlung» soll die Kosten der vom Stiftungsrat am 2. Dezem-

ber 2024 beschlossenen einmaligen teuerungsbedingten Zusatzzahlung nanzieren. Die ein-

malige Zusatzzahlung wird im Januar 2025 an die Rentenbeziehenden ausbezahlt.
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Zusammensetzung

der technischen Rückstellungen

31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Rückstellung hängige Invaliditätsfälle 108 400 000 103 700 000

Risikorückstellung Tod und Invalidität 30 200 000 29 000 000

Rückstellung Einmalige Zusatzzahlung 43 200 000 23 800 000

Total technische Rückstellungen 181 800 000 156 500 000

5.7 Änderung von technischen Grundlagen und Annahmen

Auswirkungen auf die technischen

Rückstellungen
2024 2023

CHF CHF

Technische Rückstellungen

am Beginn des Berichtsjahres

156 500 000 133 900 000

Wertveränderung aus Anpassung

von Berechnungsgrundlagen*

22 100 000 19 300 000

Anpassung an Neuberechnung per 31.12. 3 200 000 3 300 000

Total technische Rückstellungen

am Ende des Berichtsjahres

181 800 000 156 500 000

* Gegenüber dem Vorjahr mussten infolge der Reduktion des technischen Zinses auf 1,75 Prozent die Rückstellung «hängige Invaliditätsfälle»

um 1,9 Millionen Franken und die Risikorückstellung «Tod und Invalidität» um 0,8 Millionen Franken erhöht werden. Zudem wurde eine Rück-

stellung «Einmalige Zusatzzahlung» in der Höhe von 43,2 Millionen Franken für die Finanzierung der im Januar 2025 ausbezahlten einmaligen

Zusatzzahlung an Rentner gebildet. Dafür wurde die letztes Jahr gebildete Rückstellung «Einmalige Zusatzzahlung» in der Höhe von 23,8 Mil-

lionen Franken aufgelöst.

Im Vorjahr konnten aufgrund der Erhöhung des technischen Zinses auf 2,0 Prozent die Rückstellung «hängige Invaliditätsfälle» um 3,9 Millio-

nen Franken und die Risikorückstellung «Tod und Invalidität» um 0,6 Millionen Franken reduziert werden. Zudem wurde eine Rückstellung

«Einmalige Zusatzzahlung» in der Höhe von 23,8 Millionen Franken für die Finanzierung der im März 2024 ausbezahlten einmaligen Zusatz-

zahlung von 1000 Franken pro Rentenbeziehenden gebildet.

Per Ende 2024 wurde der technische Zins von 2,0 Prozent auf 1,75 Prozent reduziert.



275.8 Deckungsgrad nach Artikel 44 BVV 2

31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Erforderliche Vorsorgekapitalien und technische

Rückstellungen

16 921 213 879 16 508 769 642

+ Vermögensanlagen 18 830 919 623 17 908 441 216

+ Aktive Rechnungsabgrenzung 785 183 1 014 815

– Verbindlichkeiten – 71 017 644 – 76 317 686

– Passive Rechnungsabgrenzung – 5 002 284 – 7 139 667

– Nicht-technische Rückstellungen – 13 171 245 –10 943 803

Verfügbares Vermögen zur Deckung der

reglementarischen Verpichtungen

18 742 513 633 17 815 054 875

Deckungsgrad

(verfügbare Mittel in % der erforderlichen Mittel)

110,8 % 107,9 %

Der Ertragsüberschuss des Jahres 2024 betrug 515,0 Millionen Franken. Dieser wurde voll-

ständig der Wertschwankungsreserve gutgeschrieben.



28 6 Erläuterungen der Vermögensanlage und

des Nettoergebnisses aus Vermögensanlage

6.1 Organisation der Anlagetätigkeit, Anlagereglement

Mitglieder der Anlagekommission

Name Funktion / Bezeichnung Vertreter/in der

Robert Eigenheer
Präsident der Anlagekommission

Mitglied des Stiftungsrats
Arbeitgeberin

Christina Böck externes Mitglied

Aroldo Cambi Präsident des Stiftungsrats Arbeitnehmenden

Marco Högger externes Mitglied

Markus Jordi Vizepräsident des Stiftungsrats Arbeitgeberin

Reto Kuhn
externes Mitglied

bis 31.12.2024

Daniel Ruf Mitglied des Stiftungsrats Arbeitnehmenden

Mitglieder des Investment Komitee Immobilien

Name Funktion / Bezeichnung

Robert Eigenheer Präsident der Anlagekommission

Urs Hausmann externes Mitglied

Oliver Sidler externes Mitglied

Dienstleister

Investment Controlling ECOFIN Investment Consulting AG, Zürich, Christian Fitze

Depotbanken JP Morgan (Suisse) SA, Genf, [Global Custodian], Credit Suisse (Schweiz) AG, Zürich

Einanlegerfonds Gotthard Fondsleitung: UBS Fund Management (Switzerland) AG, Zürich

Depotbank: JP Morgan (Suisse) SA, Genf

Bewerter Immobilien direkt Wüest Partner AG, Zürich

Kontoverbindungen Dienstleister für Zahlungsverkehr und Liquiditätshaltung:

Aargauer Kantonalbank, Berner Kantonalbank, Credit Suisse (Schweiz) AG,

Hypothekarbank Lenzburg, JP Morgan (Suisse) SA, Postnance AG, UBS (Schweiz) AG



296.2 Vermögensverwaltungsmandate und Vermögensverwalter

Mandate Vermögensverwalter Stil Aufsichtsbehörde

Liquidität (Anlagen) PK SBB aktiv BBSA (Schweiz)

Swap Overlay UBS (vormals Credit Suisse) aktiv FINMA (Schweiz)

Währungsabsicherung konsolidiert Cardano aktiv AFM (Niederlande)

Hypotheken PK SBB aktiv BBSA (Schweiz)

Darlehen SBB PK SBB – BBSA (Schweiz)

Obligationen CHF UBS semi-aktiv FINMA (Schweiz)

Obligationen CHF ZKB semi-aktiv FINMA (Schweiz)

Obligationen Staaten Welt Blackrock passiv FCA (Grossbritannien)

Obligationen Staaten Welt UBS (vormals Credit Suisse) passiv FINMA (Schweiz)

Obligationen Unternehmen Welt Wellington aktiv SEC (USA)

Obligationen Unternehmen USA Columbia aktiv SEC (USA)

Obligationen High Yield Europa Robeco aktiv AFM (Niederlande)

Obligationen High Yield USA Nomura aktiv SEC (USA)

Obligationen High Yield USA Aegon USA aktiv SEC (USA)

Obligationen Emerging Markets Goldman Sachs aktiv FCA (Grossbritannien)

Obligationen Emerging Markets Neuberger Berman aktiv FCA (Grossbritannien)

Immobilien CH kotiert UBS passiv FINMA (Schweiz)

Immobilien CH kotiert Maerki Baumann aktiv FINMA (Schweiz)

Immobilien CH kotiert ZKB aktiv FINMA (Schweiz)

Immobilien CH nicht kotiert PK SBB aktiv BBSA (Schweiz)

Immobilien Welt UBS (vormals Credit Suisse) passiv FINMA (Schweiz)

Aktien SPI20 UBS passiv FINMA (Schweiz)

Aktien SPI Extra UBS passiv FINMA (Schweiz)

Aktien Welt ex CH UBS semi-passiv FINMA (Schweiz)

Aktien Welt ex CH LGIM semi-passiv FCA (Grossbritannien)

Aktien MSCI Emerging Markets Ninety One aktiv FCA (Grossbritannien)

Private Equity & Infrastruktur Diverse aktiv
BBSA, FINMA (Schweiz)

SEC (USA), AFM (Niederlande)

Insurance Linked Investments Diverse aktiv FINMA (Schweiz),

FCA (Grossbritannien) SEC /

BMA (USA / Bermudas)



30 6.3 Inanspruchnahme Erweiterung (Art. 50 Abs. 4 BVV 2) mit schlüssiger

Darlegung der Einhaltung der Sicherheit und Risikoverteilung

(Art. 50 Abs. 1bis 3 BVV 2)

Die PK SBB hat von der Erweiterung der Anlagemöglichkeiten gemäss Art. 50 Abs. 4 BVV 2

wie folgt Gebrauch gemacht:

• Alternative Anlagen gemäss Art. 53 Abs. 1 lit. e und Art. 53 Abs. 3 BVV 2 dürfen in Abwei-

chung zu Art. 53 Abs. 4 BVV 2 (nur eine kollektive und diversizierte Anlageform ist erlaubt)

auch direkt gehalten werden.

Hierbei handelt es sich um Obligationen im Umfang von 41,0 Millionen Franken, die gemäss

Art. 53 Abs. 3 BVV 2 als Alternative Anlagen gelten (siehe Texterläuterungen in Abschnitt 6.5)

sowie um Aktien, welche an keiner Börse kotiert sind, im Umfang von 1,7 Millionen Franken.

Der Stiftungsrat kommt zum Schluss, dass die Vermögensanlagen sorgfältig ausgewählt, be-

wirtschaftet und überwacht werden. Das Anlagerisiko wird zudem laufend gemessen und be-

urteilt. Die Beurteilung der Sicherheit erfolgt in Würdigung der gesamten Aktiven und Passiven.

Der Grundsatz der angemessenen Risikoverteilung wird eingehalten. Somit werden die Vorga-

ben nach Art. 50 Abs. 1 bis 3 BVV 2 vollständig eingehalten.

6.4 Zielgrösse und Berechnung der Wertschwankungsreserve

Aufgrund des Ertragsüberschusses kann die Wertschwankungsreserve weiter geäufnet wer-

den. Gemäss Reglement Rückstellungen und Reserven dient sie dazu, die Beeinträchtigung

von kurzfristigen Wertschwankungen bei den Anlagen auf die reglementarischen Leistungsver-

sprechen auszugleichen. Die Wertschwankungsreserve beeinusst somit die Risikofähigkeit

und unterstützt die Umsetzung langfristiger Anlagestrategien der PK SBB. Der Zielwert basiert

auf einem Sicherheitsniveau von 99 Prozent und dem Betrachtungshorizont von zwei Jahren.

Der vom Stiftungsrat festgelegte Zielwert beträgt unverändert 20 Prozent der Summe der Vor-

sorgekapitalien und der technischen Rückstellungen.

31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Wertschwankungsreserve 1 821 289 754 1 306 275 233

Zielgrösse Wertschwankungsreserve 3 384 200 000 3 301 800 000

Reservedezit bei der Wertschwankungsreserve 1 562 910 246 1 995 524 767

Wertschwankungsreserve in % des Zielwertes 53,8 % 39,6 %



316.5 Darstellung der Vermögensanlage nach Anlagekategorien

Total

Mio. CHF

2024

Anteil

Portfolio

2024

Anteil

Bench-

mark

2024

Total

Mio. CHF

2023

Anteil

Portfolio

2023

Anteil

Bench-

mark

2023

Liquidität 279 1,5 % 3,5 % 823 4,6 % 3,5 %

Liquidität ohne

Overlays
562 3,0 % 3,5 % 576 3,2 % 3,5 %

Währungsoverlay – 283 – 1,5 % 0,0 % 247 1,4 % 0,0 %

Zinsanlagen 9 123 48,9 % 49,5 % 8 659 48,8 % 51,0 %

Zinsanlagen CHF 6 731 36,1 % 37,5 % 6 742 38,0 % 40,0 %

Anlagen Arbeitgeber 729 3,9 % 4,5 % 825 4,6 % 5,5 %

Obligationen CHF

mit Zinsoverlay
4 099 22,0% 23,0 % 4 168 23,5 % 24,5 %

Hypotheken 1 903 10,2 % 10,0 % 1 749 9,9 % 10,0 %

Zinsanlagen FW 2 392 12,8 % 12,0 % 1 917 10,8 % 11,0 %

Obligationen

Staaten
1 331 7,1 % 6,5 % 894 5,0 % 5,0 %

Obligationen

Unternehmen Welt
1 061 5,7 % 5,5 % 1 023 5,8 % 6,0 %

Kreditanlagen 1 492 7,9 % 7,5 % 1 655 9,3 % 9,0 %

Obligationen HY 863 4,6 % 4,5 % 890 5,0 % 5,0 %

Obligationen

Schwellenländer

605 3,2 % 3,0 % 713 4,0 % 4,0 %

Insurance Linked

Securities
24 0,1 % 0,0 % 52 0,3 % 0,0 %

Aktien 5 339 28,6 % 27,0 % 4 325 24,4 % 24,0 %

Aktien Schweiz 1154 6,2 % 6,5 % 1 048 5,9 % 6,0 %

Aktien Ausland 3 104 16,6 % 15,0 % 2 323 13,1 % 12,0 %

Private Equity 1 081 5,8 % 5,5 % 953 5,4 % 6,0 %

Hedge Funds 0 0,0 % 0,0 % 1 0,0 % 0,0 %

Immobilien

und Infrastruktur
2 426 13,1 % 12,5 % 2 284 12,9 % 12,5 %

Immobilien Schweiz 2 121 11,4 % 11,0 % 1 997 11,3 % 11,0 %

Immobilien Welt 275 1,5 % 1,5 % 250 1,4 % 1,5 %

Infrastruktur 30 0,2 % 0,0 % 37 0,2 % 0,0 %

Total 18 659 100 % 100 % 17 746 100 % 100 %



32

Überleitung vom Total aller Anlagekategorien auf den Bilanzwert Vermögensanlagen

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF Mio. CHF

Total alle Anlagekategorien gem. neben-/obenstehender Tabelle 18 659 17 746

Forderungen Zinsen Hypotheken 3 0

Operative Liquidität* 152 144

Forderungen 2 3

In Immobilien Schweiz enthaltene Verpichtungen ** 15 15

Bilanzwert Vermögensanlagen 18 831 17 908

* Ein Teil der Liquidität (152 Millionen Franken) wird für laufende Zahlungen ausserhalb der Vermögensverwaltung gehalten.

**Der Betrag für Immobilien Schweiz beinhaltet neben den Assets auf der Aktivseite der Bilanz (2 136,4 Millionen Franken) auch die dazugehörenden

Verpichtungen auf der Passivseite wie nicht technische Rückstellungen (13,2 Millionen Franken) und Passive Abgrenzung (1,9 Millionen Franken).

In der Aufstellung der Vermögensanlagen sind unter den Anlageklassen Zinsanlagen und Kreditanlagen

Wertschriften enthalten, die vom Charakter her Anleihensobligationen sind, aufgrund der Vorschriften ge-

mäss Art. 53 Abs. 3 BVV 2 aber zu den alternativen Anlagen gerechnet werden müssen. Es handelt sich um

41,0 Millionen Franken in den Anlagekategorien Obligationen Staaten, Obligationen Unternehmen Welt, Ob-

ligationen High Yield und Obligationen Schwellenländer.

Nach Art. 53 Abs. 3 BVV 2 beträgt der Anteil der Anlagekategorie Alternative Anlagen 6,3 Prozent. Die Ka-

tegorienbegrenzungen gemäss Art. 55 BVV 2 waren jederzeit eingehalten.

Die Einzelschuldnervorschriften nach Art. 54 BVV 2 waren jederzeit eingehalten.



336.6 Laufende (offene) derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden eingesetzt zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken, zur

Verlängerung der Duration und zur ezienten Portfoliobewirtschaftung. Es wird keine Hebelwir-

kung auf das Gesamtvermögen ausgeübt. Die Maximallimiten gemäss Art. 55 BVV 2 wurden je-

derzeit eingehalten. Die notwendigen Unterlegungen für sämtliche Derivatpositionen sind in den li-

quiden und liquiditätsnahen Mitteln vorhanden.

Devisentermingeschäfte zur Währungsabsicherung (in Mio. CHF)

Währung Marktwert Engagement Erhöhung Engagement Reduktion

2024 2023 2024 2023 2024 2023

CHF 6 518,4 5 963,6

USD – 264,9 208,7 – 4 737,6 – 3 965,4

EUR – 12,5 31,0 – 1 434,3 – 1 240,7

GBP – 4,4 5,0 – 217,4 – 196,3

AUD 1,4 0,1 – 97,0 – 71,6

CAD – 1,6 1,5 – 123,9 – 70,9

andere 0,6 0 – 189,6 – 172,5

Swaps (in Mio. CHF)

Typ Marktwert Engagement Erhöhung Engagement Reduktion

2024 2023 2024 2023 2024 2023

Zins-Swaps 6,1 -148,1 604,7 979,1

Futures (in Mio. CHF)

Typ Marktwert Engagement Erhöhung Engagement Reduktion

2024 2023 2024 2023 2024 2023

Bond Index

Futures
0,8 4,1 321,2 365,4 – 180,3 – 207,7

Equity Index

Futures long
– 1,3 0,7 48,5 30,6



34 6.7 Offene und nicht abgerufene Kapitalzusagen

Die PK SBB hat folgende noch nicht abgerufene Kapitalzusagen abgegeben (in Millionen

Franken):

Anlagekategorie 31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF Mio. CHF

Immobilien 12,1 22,6

Infrastruktur 7,5 7,5

Private Equity 599,5 557,6

6.8 Marktwert und Vertragspartner der Wertpapiere unter Securities Lending

(Wertpapierausleihe)

31.12.2024 31.12.2023

Mio. CHF Mio. CHF

Marktwert 254,7 397,7

Die PK SBB hat im Rahmen des Vertrags zum Securities Lending mit J.P. Morgan und Credit

Suisse (neu UBS) zusätzliche Sicherheiten eingebaut. Die Bestimmungen zur Eektenleihe ge-

mäss der Verordnung der FINMA über die kollektiven Kapitalanlagen wurden eingehalten (Wei-

sung BSV vom 20. Januar 2009).

Der Ertrag aus Securities Lending beträgt im Geschäftsjahr 0,5 Millionen Franken gegenüber

0,9 Millionen Franken im Vorjahr. Der überwiegende Betrag wird im institutionellen Anlagefonds

Gotthard verbucht.



356.9 Erläuterungen des Netto-Ergebnisses aus Vermögensanlage

Rendite

Portfolio

2024

Rendite

Benchmark

2024

Rendite

Portfolio

2023

Rendite

Benchmark

2023

Liquidität 2,4 % 1,2 % – 2,5 % 1,3 %

Liquidität ohne Overlays 2,4 % 1,2 % – 2,5 % 1,3 %

Zinsanlagen 5,9 % 5,6 % 5,9 % 6,1 %

Zinsanlagen CHF 5,4 % 5,3 % 7,9 % 8,0 %

Anlagen Arbeitgeber 4,0 % 4,0 % 4,0 % 4,0 %

Obligationen CHF

mit Zinsoverlay
7,6 % 7,2 % 11,5 % 11,6 %

Hypotheken 1,3 % 1,3 % 1,1 % 1,1 %

Zinsanlagen FW 7,3 % 6,9 % – 1,2 % – 0,9 %

Obligationen Staaten 4,8 % 4,9 % – 2,0 % – 1,8 %

Obligationen Unternehmen Welt 9,8 % 8,9 % – 0,8 % – 0,3 %

Kreditanlagen 15,7 % 14,7 % 2,0 % 2,4 %

Obligationen HY 13,6 % 14,4 % 3,5 % 4,2 %

Obligationen Schwellenländer 18,0 % 15,1 % 1,0 % 0,1 %

Aktien 19,0 % 18,7 % 6,3 % 6,8 %

Aktien Schweiz 6,1 % 6,2 % 6,1 % 6,1 %

Aktien Ausland 27,4 % 27,4 % 10,6 % 11,7 %

Private Equity 12,7 % 12,7 % – 2,7 % – 2,7 %

Immobilien und Infrastruktur 8,5 % 8,7 % 2,6 % 2,9 %

Immobilien Schweiz 8,3 % 8,5 % 3,0 % 3,0 %

Immobilien Welt 9,7 % 9,8 % 0,8 % 0,8 %

Infrastruktur 10,1 % 10,1 % – 0,7 % – 0,7 %

Total vor Währungsoverlay 10,2 % 9,7 % 4,7 % 5,3 %

Beitrag Währungsoverlay – 3,3 % – 3,1 % 1,8 % 1,7 %

Total nach Währungsoverlay 6,9 % 6,6 % 6,5 % 7,0 %

Für das Währungsoverlay kann nur ein Renditebeitrag und keine Rendite ausgewiesen

werden.



36 6.10 Erläuterungen zum Vermögensverwaltungsaufwand

In der Betriebsrechnung wurden die folgenden Vermögensverwaltungskosten erfasst:

2024 2023

CHF CHF

Direkt in der Betriebsrechnung verbuchte

Vermögensverwaltungskosten

12 807 422* 12 446 077*

* Davon: TER-Kosten 11 648 761 11 339 493 (Vorjahreswert gegenüber Jahresrechnung 2023 angepasst)

TTC-Kosten 1 158 662 1 106 585 (Vorjahreswert gegenüber Jahresrechnung 2023 angepasst)

Summe aller Kostenkennzahlen für Kollektivanlagen 69 330 950 61 699 494

Total der in der Betriebsrechnung

ausgewiesenen Vermögensverwaltungskosten

82 138 372 74 145 571

. / . erhaltene Retrozessionen** – 439 949 – 610 004

Netto Vermögensverwaltungskosten 81 698 423 73 535 567

kostentransparente Vermögensanlagen*** 18 661 493 999 17 746 048 165

ausgewiesene Vermögensverwaltungskosten in

Prozent der kostentransparenten Vermögensanlagen

0,44 % 0,41 %

Kostentransparenzquote 100 % 100 %

* Gemäss Weisung 02 / 2013 der Oberaufsichtskommission beruiche Vorsorge sind die direkt der Vermögensverwaltung zuordenbaren und

transaktionsunabhängigen Kosten die TER-Kosten. Die Transaktionskosten, welche die Pensionskasse direkt bezahlen muss, sind die

TTC-Kosten (Transaktionskosten in Kollektivanlagen werden nicht berücksichtigt).

** Aufgrund der allgemeinverbindlich erklärten Standesregeln (Code of Conduct) des Schweizerischen Fondsverbands (SFA) unterliegen die

Asset Manager verschiedenen Treue- und Sorgfaltspichten. Diese umfassen die Verpichtung, allfällige Bestandespegekommissionen

oder Rückvergütungen vollumfänglich den Fondsvermögen gutzuschreiben.

***Beinhaltet das Total der Vermögensanlagen und die Forderungen Zinsen Hypotheken gemäss Seite 32.

In der Anlagekategorie Private Equity sind die Vermögensverwaltungskosten sehr stark abhän-

gig von der entsprechenden Performance (Performance-Gebühren). Die im aktuellen Jahr aus-

gewiesenen Kosten basieren jeweils auf Kostenangaben des Vorjahres, was konform ist mit der

OAK Weisung 02 / 2013.

Beim Einsatz von externen Fonds ist es Politik der PK SBB, Vertriebsvergütungen mittels ver-

traglicher Abmachungen mit den Fondsanbietern direkt einzufordern. Im Berichtsjahr konnten

dadurch 0,4 Millionen Franken, im Vorjahr 0,6 Millionen Franken erzielt werden. Zusätzlich wird

jährlich von allen Asset Managern und der Depotbank eine Oenlegung sämtlicher Vergütun-

gen verlangt, die sie im Zusammenhang mit den Anlagen der PK SBB erhalten haben. Alle an-

geschriebenen Vertragspartner haben eine von der PK SBB vorgegebene Standarderklärung

unterzeichnet oder eine vergleichbare Erklärung abgegeben. Dabei wurden im Jahr 2024 keine

zusätzlich rückforderbaren Vergütungen festgestellt.



376.11 Erläuterungen der Anlagen beim Arbeitgeber

31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Oene Rechnungen Berufsinvalidität 665 386 1 322 390

Ausstehende ordentliche Pensionskassenbeiträge 697 613 688 362

Forderungen gegenüber Arbeitgeber 1 362 999 2 010 752

Ungesicherte Anlagen beim Arbeitgeber 1 362 999 2 010 752

Gesicherte Anlagen beim Arbeitgeber 728 747 966 824 513 138

Total Anlagen beim Arbeitgeber 730 110 965 826 523 890

Anlagen beim Arbeitgeber gesichert

Anfang 2007 leistete die SBB einen Sanierungsbeitrag von 1493 Millionen Franken. 293 Millionen Franken

bezahlte die SBB mittels Direkteinlage. Über 1200 Millionen Franken gewährte die PK SBB der SBB ein ge-

sichertes Darlehen ab 1. Januar 2007 mit einer Laufzeit von 25 Jahren, einem Zinssatz von vier Prozent

und einer Amortisation ab Ende 2011. Der Darlehensvertrag wurde am 25. Oktober 2006 vom Bundesamt

für Sozialversicherungen genehmigt.

Anfang 2010 leistete die SBB einen weiteren Sanierungsbeitrag von 938 Millionen Franken. 138 Millionen

Franken bezahlte die SBB mittels Direkteinlage. Über 800 Millionen Franken gewährte die PK SBB der SBB

ein gesichertes Darlehen ab 1. Januar 2010 mit einer Laufzeit von 25 Jahren, einem Zinssatz von vier Pro-

zent und einer Amortisation ab Ende 2010. Der Darlehensvertrag wurde am 5. Januar 2010 vom Bundes-

amt für Sozialversicherungen genehmigt.

Als Sicherheit für die beiden Darlehen trat die SBB der PK SBB sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen

Mieteinnahmen von ausgewählten SBB Bahnhöfen ab.

Veränderungsnachweis Anlagen beim Arbeitgeber gesichert

2024 2023

CHF CHF

Darlehen an die SBB AG am 1.1. 824 513 138 916 595 033

Rückzahlung per 31.12. – 95 765 172 – 92 081 895

Darlehen an die SBB AG am 31.12. 728 747 966 824 513 138

6.12 Ausübung der Aktionärsrechte

Die PK SBB verfügt über ein vom Stiftungsrat verabschiedetes Stimmrechtsreglement. Darauf basierend

kommt die PK SBB in Zusammenarbeit mit Institutional Shareholder Services (ISS) den gesetzlichen Aua-

gen nach und stimmt bei sämtlichen schweizerischen Aktiengesellschaften ab, von welchen sie direkt oder

via Einanlegerfonds Aktien hält. Auch bei den 127 grössten ausländischen Beteiligungen und bei weiteren 159

Unternehmen mit hohen Risiken bezüglich Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) nahm die PK

SBB im Jahr 2024 ihre Aktionärsrechte wahr. Die detaillierte Berichterstattung über das Stimmverhalten erfolgt

laufend auf der Website pksbb.ch (Rubrik Anlagen /Nachhaltigkeit /Stimmrechtswahrnehmung).



38 7 Erläuterungen weiterer Positionen der Bilanz

und der Betriebsrechnung

7.1 Verbindlichkeiten und Passive Rechnungsabgrenzung

Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Pendente Austritte per 31.12. 38 369 763 47 952 256

Eintritte, Einkäufe, Rückzahlungen-WEF* 1 711 960 3 041 896

Verbindlichkeiten gegenüber Versicherten 1 183 260 1 905 026

Kapitalauszahlungen 27 837 703 21 255 910

Andere Verbindlichkeiten 1 914 958 2 162 598

Total Verbindlichkeiten 71 017 644 76 317 686

* Einzahlungen, die dem einzelnen Versicherten noch nicht zugewiesen werden konnten.

Passive Rechnungsabgrenzung 31.12.2024 31.12.2023

CHF CHF

Beitrag an Sicherheitsfonds 2 605 616 2 379 010

Diverse 479 524 555 884

Immobilien direkt 1 917 144 4 204 773

Total Passive Rechnungsabgrenzung 5 002 284 7 139 667

7.2 Nicht technische Rückstellungen

Unter nicht technischen Rückstellungen sind 13,2 Millionen Franken (im Vorjahr 10,9 Millionen

Franken) latente Steuern auf Immobilien direkt verbucht. Die Veränderung wird erfolgswirksam

über den Erfolg aus Immobilien direkt gebucht.

7.3 Ordentliche und übrige Beiträge

Unter «weitere Kostenbeteiligungen Arbeitgeberin» wurden für Berufsinvaliditätskosten

4,8 Millionen Franken (im Vorjahr 12,3 Millionen Franken) der Arbeitgeberin in Rechnung

gestellt.

7.4 Reglementarische Leistungen

7.4.1 Übrige reglementarische Leistungen

Die grössten Aufwandpositionen in den übrigen reglementarischen Leistungen sind: 4,9 Millio-

nen Franken (im Vorjahr 6,0 Millionen Franken) rückzahlbare Überbrückungspensionen und

4,5 Millionen Franken (im Vorjahr 4,6 Millionen Franken) IV-Ersatzrenten.



397.5 Sonstiger Ertrag

2024 2023

CHF CHF

Ertrag aus Dienstleistungen (Inkasso für Dritte) 503 248 475 205

Bezugsprovisionen auf Quellensteuerinkasso 33 997 29 006

Diverser Ertrag 49 965 37 127

Total sonstiger Ertrag 587 210 541 338

7.6 Verwaltungsaufwand (ohne interne Vermögensverwaltung)

2024 2023

CHF CHF

Löhne und Gehälter 3 100 241 3 010 814

Sozialleistungen 753 199 709 134

Übriger Personalaufwand 266 274 266 640

Raumaufwand 177 201 167 376

Übriger Verwaltungsaufwand 328 527 239 571

Informatikaufwand 658 831 598 965

Revisionsstelle und Experte für beruiche Vorsorge 105 213 111 993

Aufsichtsbehörden 55 664 55 369

Rechts-, Beratungs- und Kommunikationsaufwand 142 740 87 089

Total Verwaltungsaufwand 5 587 890 5 246 951

Der Netto-Verwaltungsaufwand pro Versicherten beträgt 88 Franken (Vorjahr 83 Franken).

Die Kosten des Vermögensverwaltungsbereichs sind in den Vermögensverwaltungskosten

TER-OAK (siehe 6.10) enthalten.



40 8 Auagen der Aufsichtsbehörde

Die Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht BBSA als Aufsichtsbehörde teilte mit Brief vom

21. November 2024 den Prüfungsbescheid zur Berichterstattung 2023 ohne Bemerkungen

mit.

9 Weitere Informationen mit Bezug

auf die nanzielle Lage

9.1 Laufende Rechtsverfahren

Per 31. Dezember 2024 waren im Versicherungsbereich sowie im Immobilienbereich zwei

Rechtsverfahren von geringer nanzieller Tragweite hängig.

9.2 Besondere Geschäftsvorfälle und Vermögenstransaktionen

Es sind keine besonderen Geschäftsvorfälle und Vermögenstransaktionen zu vermerken.

9.3 Verpfändung von Aktiven

Per 31. Dezember 2024 waren Vermögenswerte über 610,8 Millionen Franken verpfändet als

Collateral für die Währungsabsicherung und die Zinsswaps.

9.4 Teilliquidation

Es gab im Berichtsjahr keine Bestandesveränderungen, die zu einer Teilliquidation geführt

haben.

10 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Keine.
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Bericht der Revisionsstelle
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Pensionskasse SBB, Bern
Bericht der Revisionsstelle

an den Stiftungsrat zur

Jahresrechnung

3

Wir haben geprüft, ob

− die Organisation und die Geschäftsführung den gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen entspre-

chen und ob eine der Grösse und Komplexität angemessene interne Kontrolle existiert;

− die Vermögensanlage den gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen entspricht;

− die BVG-Alterskonten den gesetzlichen Vorschriften entsprechen;

− die Vorkehren zur Sicherstellung der Loyalität in der Vermögensverwaltung getroffen wurden und die Einhal-

tung der Loyalitätspflichten sowie die Offenlegung der Interessenverbindungen durch das oberste Organ hin-

reichend kontrolliert wird;

− die vom Gesetz verlangten Angaben und Meldungen an die Aufsichtsbehörde gemacht wurden;

− in den offen gelegten Rechtsgeschäften mit Nahestehenden die Interessen der Vorsorgeeinrichtung gewahrt

sind.

Wir bestätigen, dass die diesbezüglichen anwendbaren gesetzlichen, statuarischen und reglementarischen Vor-

schriften eingehalten sind.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

{{Signatureleft}} {{Signatureright}}

Erich Meier

Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Ruben Zwahlen

Zugelassener Revisionsexperte

Bern, 03. März 2025



Bestätigung des Experten für beruiche Vorsorge
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